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KLAUS BÄSTLEIN · ENRICO HEIT2 

Einleitende Bemerkungen 

Geteiltes Schweigen als Grundk1 

Drei Arten des Schweigens kennzeic 

unausgesprochene Verabredung inn 

und Verleugnen nach dem Ende des 
radikalen Bewegungen, die nach d 

25 Jahre später rund um die AfD ih 

redete Schweigen auf, was in schmer: 
Das erste Element des dreifachen 

dass auch die DDR und ihre BevöU 
reich zu den postnationalsozialistis, 
Verleugnen war das der Kommunist 

Exil gewesen waren. Sie sprachen n 
auch nicht, wenn sie selbst zu den 
System um ihr überleben gekämpft 
jüdische Kommunisten aus Deutsch 

gens bildeten jene, die im Untergruni 
Ihre Erfahrungen von Verfolgung, L; 

gruppen oder in den Reihen der west 
gen werden wie die Traumata, die da 

Kommunisten hatten neben ihrem 1 

ermordeten Familienmitglieder zu v1 

darüber reden. 

Freilich ist die erste Gruppe die v 
leistet hatten oder im Exil gewesen v 

Bevölkerung aus. Hinzu kamen diejc 

M. Rainer Lep, rns, Das Erbe des National 
staaten des „Großdeutschen Reiches", iI 
historische Konstellationsanalysen, Gött 

2 Karin Hartewig, Zurückgekehrt. Die Ge 
Köln 2000. 


